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Antrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, 
Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Ruth Müller, 
Kathi Petersen, Georg Rosenthal, Herbert Woer-
lein SPD 

Gefährdung der bayerischen Wein- und Obstbau-
betriebe durch die Kirschessigfliege 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten über die 
Problematik des Vorkommens der Kirschessigfliege 
zu berichten.  

Insbesondere soll auf folgende Fragestellungen ein-
gegangen werden: 

1. Wie schätzt die Staatsregierung die aktuelle Ge-
fährdungslage für die Weinkulturen im Freistaat 
durch die Kirschessigfliege ein? 

2. Wie lässt sich der aktuelle Stand der monetären 
Schäden der bayerischen Winzer durch das Auf-
treten der Kirschessigfliege beziffern? 

3. Welche Unterstützung lässt die Staatsregierung 
den Winzern zur Bewältigung dieses Problems 
zukommen? 

4. Weshalb ist die Staatsregierung nicht der für den 
Weinbau installierten, länderübergreifenden Bera-
tungsinitiative gemeinsam mit den Bundesländern 
Hessen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 
beigetreten? 

5. Welche Sicherheitsvorkehrungen und Gegenmaß-
nahmen hält die Staatsregierung zur Abwehr des 
Schädlings für geeignet (biologische bzw. chemi-
sche Pflanzenschutzmaßnahmen, Maßnahmen im 
Pflanzenbau...)? 

6. Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung bis-
her ergriffen, um eine „Sonderzulassung“ für 
Pflanzenschutzmittel zu erreichen? 

7. Welche Gefahr geht von bzw. für andere Kulturen, 
wie beispielsweise den bayerischen Obstbau, 
aus? 

Begründung: 

Die Kirschessigfliege stammt ursprünglich aus Japan 
und verbreitete sich über die vergangenen Jahrzehnte 
zunächst im asiatischen Raum, bevor sie vor wenigen 
Jahren auch in Europa und in Deutschland entdeckt 
wurde. Die Fliege befällt vorzugsweise rote süße 
Früchte, meist Kirschen, Trauben, Pflaumen und Bee-
ren und macht diese ungenießbar. Als Lebensraum 
bevorzugt sie insbesondere wärmere Regionen. 
Durch die vergangenen milden Winter und die zeit-
weise tropischen Sommertage erwies sich auch das 
fränkische Weinland als neues potenzielles Einzugs-
gebiet der Kirschessigfliege. So bedroht das Insekt 
auch zunehmend die Bestände von Weinbauern in 
Deutschland, besonders in Rheinhessen, in der Pfalz 
und in Franken. Die fränkischen Winzer warnen vor 
der Gefahr der schnellen Vermehrung und befürchten 
langfristige Ernteausfälle, besonders bei den weltweit 
beliebten und geschätzten fränkischen Rotweinen. 

Sechs Prozent der deutschen Rebfläche befinden sich 
in Bayern und damit praktisch in Franken. Pro Jahr 
wird hier eine Menge von etwa 60 Mio. Flaschen ab-
gefüllt sowie ein Gesamtumsatz von bis zu 240 Mio. 
Euro erzielt. Aber auch rund um den fränkischen Wein 
hat sich mittlerweile ein enormes wirtschaftliches Po-
tenzial zur Wertschöpfung im ländlichen Raum entwi-
ckelt, beispielsweise der Tourismus in Weinfranken 
mit einem Umsatz von mittlerweile 3,2 Mrd. Euro.  

Diese Zahlen verdeutlichen die Notwendigkeit der Un-
terstützung des fränkischen Weinbaus in dieser The-
matik, um diese Wertschöpfung und die vom Weinbau 
abhängigen Arbeitsplätze auf Dauer zu sichern. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, 
Martina Fehlner u.a. SPD 
Drs. 17/5492 

Gefährdung der bayerischen Wein- und Obstbaubetriebe durch 
die Kirschessigfliege 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im ersten Absatz nach dem 
Wort „Forsten“ die Worte „schriftlich und mündlich“ eingefügt wer-
den. 

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatter: Klaus Steiner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Weitere Aus-
schüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 25. Sit-
zung am 15. April 2015 beraten und e i n s t im m i g  mit der in 
I. enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von 
Brunn, Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Ruth 
Müller, Kathi Petersen, Georg Rosenthal, Herbert 
Woerlein SPD 

Drs. 17/5492, 17/6679 

Gefährdung der bayerischen Wein- und Obstbau-
betriebe durch die Kirschessigfliege 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten schriftlich 
und mündlich über die Problematik des Vorkommens 
der Kirschessigfliege zu berichten.  

Insbesondere soll auf folgende Fragestellungen ein-
gegangen werden: 

1. Wie schätzt die Staatsregierung die aktuelle Ge-
fährdungslage für die Weinkulturen im Freistaat 
durch die Kirschessigfliege ein? 

2. Wie lässt sich der aktuelle Stand der monetären 
Schäden der bayerischen Winzer durch das Auf-
treten der Kirschessigfliege beziffern? 

3. Welche Unterstützung lässt die Staatsregierung 
den Winzern zur Bewältigung dieses Problems 
zukommen? 

4. Weshalb ist die Staatsregierung nicht der für den 
Weinbau installierten, länderübergreifenden Bera-
tungsinitiative gemeinsam mit den Bundesländern 
Hessen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 
beigetreten? 

5. Welche Sicherheitsvorkehrungen und Gegenmaß-
nahmen hält die Staatsregierung zur Abwehr des 
Schädlings für geeignet (biologische bzw. chemi-
sche Pflanzenschutzmaßnahmen, Maßnahmen im 
Pflanzenbau ...)? 

6. Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung bis-
her ergriffen, um eine „Sonderzulassung“ für 
Pflanzenschutzmittel zu erreichen? 

7. Welche Gefahr geht von bzw. für andere Kulturen, 
wie beispielsweise den bayerischen Obstbau, 
aus? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 8 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 3)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? –

 Keine Stimmenthaltungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, bis die Auszählung abgeschlossen ist, fahren wir in 

der Tagesordnung fort.
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